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Parlament nimmt die Arbeit auf
Bernd Seipel bleibt Stadtverordnetenvorsteher - AfD neu in der Stadtverordnetenversammlung

HAIGER (öah/rst) – Das am
14. März gewählte Haigerer
Stadtparlament hat seine
Arbeit aufgenommen. Am
Mittwochabend (21. April)
fand die konstituierende Sit-
zung statt, die völlig rei-
bungslos über die Bühne
ging. Stadtverordnetenvor-
steher bleibt der Langenau-
bacher Bernd Seipel (CDU).
Seine Stellvertreter sind Rai-
ner Binde (FWG) und Mi-
chelle Reiß.

Die Sitzung fand unter stren-
gen Corona-Auflagen statt.

Drei Ausschüsse nehmen
jetzt ihre Arbeit auf

Nach der Wahl vom 14. März
ergibt sich in der Stadtverordne-
tenversammlung folgende Auf-
teilung: Die CDU erreichte 35,88
Prozent und ist damit mit 13 Sit-
ze die größte Fraktion. Auf Platz
zwei folgt die Freie Wählerge-
meinschaft mit 28,61 Prozent
und elf Sitzen vor der SPD
(18,64 Prozent/7 Sitze), der FDP
(11,09 Prozent/4 Sitze) und der
AfD (5,78 Prozent/2 Sitze), die
neu als fünfte Kraft in das Parla-

ment eingezogen ist. Nach der
konstituierenden Sitzung neh-

men nun die drei Ausschüsse
ihre Arbeit auf. Ausführliche In-

formationen zur Sitzung des
Parlaments finden Sie auf

unserer Sonderseite (Seite 3
dieser Ausgabe).

35 von 37 Stadtverordneten nahmen an der konstituierenden Sitzung teil. Nun nehmen in Kürze die drei Parlamentsaus-
schüsse ihre Arbeit auf. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

„Die Natur ist das schönste Geschenk“
Der Rothaarsteig-Verein bittet zum Videocontest - Tolle Preise zu gewinnen

HAIGER/BRILON (öah/rhs) –
Am 6. Mai 2001 wurde der Rot-
haarsteig eröffnet. Seit 20 Jahren
schenkt der „Weg der Sinne“
zahlreichen Wanderern aus
Deutschland und den Nachbar-
ländern unvergessliche Natur-
momente. Bezaubernde Sonnen-
aufgänge, rauschende Baumwip-
fel über dem Kopf, plätschernde
Quellen, weich federndes Moos
unter den Wanderschuhen, na-
türliche Stille, taubedeckte Wie-
sen, beruhigende Aussichten ...
die Liste lässt sich unendlich
weiterführen.

„Dafür sind wir unheimlich
dankbar und das möchten wir
mit Euch feiern!“, erklärt der
Rothaarsteig-Verein, der anläss-
lich des Jubiläums einen Video-
wettbewerb organisiert hat, bei
dem es wertvolle Preise zu ge-
winnen gibt. Wir drucken die
Pressemitteilung des Vereins
zum größten Teil ab - weitere In-
formationen gibt es im Internet
unter www.rothaarsteig.de - nur
über diese Plattform ist eine Teil-
nahme an dem Wettbewerb
möglich.
„Die Natur ist das schönste Ge-

schenk! Daher zeigt uns Eure
schönsten Naturmomente vom
Rothaarsteig und beteiligt Euch
an unserem Videocontest! Aus
all Euren Videos erstellen wir
dann im Herbst ein wundervol-
les Gesamtwerk“, heißt es in der
Pressemitteilung. „Zeigt uns Eu-
re Videos auch gerne auf Social-
Media und verlinkt uns mit
@rothaarsteig.de oder nutzt die

Hashtags #rothaarsteig oder
#20jahrerothaarsteig.“
Unter allen Teilnehmern ver-

lost der Verein drei hochwertige
Rothaarsteig-Preise.
1. Preis: Eine Übernachtung

am Rothaarsteig für zwei Perso-
nen in einem Rothaarsteig Qua-
litätsbetrieb.
2. Preis: Eine Wandereinkehr

(Verzehrgutschein) in einem
Rothaarsteig Qualitätsbetrieb
3. Preis: Eine private Führung

mit einem Ranger
Wer mitmachen möchte, sollte

seinen schönsten Naturmoment
am Rothaarsteig (oder auf den
Rothaarsteig-Spuren oder den
Zugangswegen) in einem Video
festhalten. Auch ein Video aus

der Vergangenheit kann einge-
schickt werden. Das Video sollte
etwa 15 Sekunden lang sein und
„mehr Natur als Menschen“ zei-
gen. Falls Personen vorkommen,
sollten diese nicht direkt erkenn-
bar sein.
Das Video sollte eine möglichst

gute Auflösung haben, also bes-
tenfalls Full HD. Pro Person darf

nur ein Video eingeschickt wer-
den. Ist das Video fertig, sollte
die Datei mit dem Namen des
Einsenders versehen werden,
anschließend kann das Video
auf der Website hochgeladen
werden. Teilnehmer die mehr als
ein Video einsenden und Up-
loads ohne Formular können
nicht berücksichtigt werden.

Viele Menschen lieben den Rothaarsteig.Wer einen Liebesbeweis in Form eines Videos dreht, der kann tolle Preise gewin-
nen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Paarhufer wie zum Beispiel Kühe können die Krankheit
übertragen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Q-Fieber im
Kreis aufgetreten

Gesundheitsamt rät zur Vorsicht

HAIGER/WETZLAR (ldk) –
Wie der Lahn-Dill-Kreis mitteil-
te, haben sich drei Menschen im
Lahn-Dill-Kreis mit dem Q-Fie-
ber angesteckt.

Bei dieser Erkrankung handelt
es sich um eine sogenannte Zoo-
nose, eine Erkrankung, die von
dem Tier auf den Menschen
übertragbar ist – allerdings nicht
von Mensch zu Mensch.
Das Kreis-Gesundheitsamt in-

formiert, dass ein frühzeitiger
Beginn der Behandlung von Q-
Fieber wichtig ist. Menschen, die
typische Symptome, wie Fieber,
Schüttelfrost, Muskelschmerzen
und Kopfschmerzen, bei sich
feststellen, sollten sich direkt an
ihren Hausarzt wenden. Beson-
ders gefährdet sind Personen mit
einer Abwehrschwäche, Herz-
fehlern, Herzklappenprothesen
und Schwangere.

Der Erreger von Q-Fieber wird
hauptsächlich durch kontami-
nierten Staub oder durch direk-
ten Kontakt zu infizierten Tieren
übertragen. Infizierte Tiere er-
kranken meist nicht. Es können
aber zum Beispiel beim Gebären
über die Geburtswege der Tiere
große Erregermengen ausge-
schieden werden.

Gefährdete Menschen
sollten den Kontakt zu
Paarhufern, wie Rindern
oder Schafen, meiden

Deshalb sollten gefährdete
Menschen den Kontakt zu Paar-
hufern, wie Rinder, Schafe und
Ziegen, meiden. Aber auch Kat-
zen, Hunde, Kaninchen und
Wildtiere können den Erreger
übertragen. Häufig werden Scha-
fe als Überträger von Q-Fieber
beschrieben.

Mit Alkohol und
Drogen unterwegs
Beifahrer flüchtet mit Tüte in der Hand

HAIGER-SECHSHELDEN (lg)
– Unter Alkohol- und Drogenein-
fluss war der Fahrer eines Opels
unterwegs, der kürzlich bei einer
Polizeikontrolle in Sechshelden
angehalten wurde. Kurz vor der
Kontrolle flüchtete ein Insasse
aus dem Fahrzeug und sprintete
davon. Für den Fahrer endete die
Kontrolle mit einer Blutentnah-
me. Gegen 20.45 Uhr war der mit
vier Personen besetzte Wagen
einer Dillenburger Streife am
Kreisverkehr der B277 aufgefal-
len. Der Siegerländer bog nach
Sechshelden ab, wo ihn die Poli-
zisten mit Anhaltesignalen zum
Stoppen aufforderten. Der Fahrer
bog jedoch in eine Nebenstraße
ab und bremste bis auf Schritt-
geschwindigkeit herunter, ohne
anzuhalten. Der Mitfahrer stieg
aus und rannte mit einem durch-
sichtigen Beutel in der Hand da-
von. Letztlich stoppte der Opel
in der Hofstraße. Der Fahrer und
seine beiden Mitfahrer erklärten,

nicht zu wissen, wer der Flüch-
tige sei, sie hätten ihn „nach
Haiger mitnehmen wollen“. Al-
lerdings ließ er seine Jacke im
Fahrzeug zurück, in der die Poli-
zisten starke Schmerzmittel
fand. Die Ermittlungen zu seiner
Identität dauern an. Der 29-jäh-
rige Fahrer aus Burbach stand
unter Alkohol- und Drogenein-
fluss. Ein Alkoholtest brachte
einen Wert von 0,79 Promille zu-
tage. Ein Urintest wies ihm die
Einnahme von THC und Amphe-
tamin nach. Zudem hatte er eine
Dose mit Pilzen bei sich. Derzeit
gehen die Ermittler davon aus,
dass es sich um psychoaktive
Pilze handelt, die unter das Be-
täubungsmittelgesetz fallen. Die
18 und 19 Jahre alten Mitfahrern
aus Burbach und Haiger wurden
entlassen. Auf den Fahrer kom-
men Strafanzeigen wegen seiner
Alkohol- und Drogenfahrt sowie
wegen Verstößen gegen das Be-
täubungsmittelgesetz zu.
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach:
Zur Zeit finden keine Präsenzgot-
tesdienste statt. Livestream der
Gottesdienste aus der Stadtkirche
in Haiger überYouTube.
Sonntag, 2.5.: Haiger: 10.30 Uhr,
Livestream-Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft Haiger (Müh-
lenstraße 12)
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34):
Keine Präsenzveranstaltungen.
Gottesdienste werden auf YouTube
ausgestrahlt.

Evg.-Freik. Gem. Haiger (Schiller-
straße):
Sonntag 10.30 Uhr, Gottesdienst;
Anmeldung zum Präsenzgottes-
dienst ist immer erforderlich: An-
meldung@efg-haiger.de.

Neuapost. Kirche Haiger (Frauen-
bergstraße 4): So.: 10 Uhr, Gottes-
dienst.Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.

Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach:
Kein Präsenzgottesdienst. Aktuelle
Online-Angebote unter der Adres-
se ev-kirche-allendorf.de.
Persönlich: Auf Wunsch kommt
Pfr. Böckner zum Besuch vorbei.
Vereinbaren Sie einen Termin,
wenn Sie sich ein Gespräch oder
Gebet wünschen. Schriftlich: per
Brief, E-Mail (michael.boeckner@t-
online.de), Facebook
(https://www.facebook.com/ev.kir-
che.allendorf oder www.face-
book.com/EvKircheHaigerseel-
bach).Telefonisch:Pfarramt Allen-
dorf, Tel. 02773/5115.
Online: Informationen gibt es über
www.ev-kirche-allendorf.de.Gottes-
dienste, die Andachten „Täglich
Brot“ und eine Jugendandacht „Ins-
piration“ gibt es auf demYoutube-
Kanal „Ev. Kirche Haiger-Allendorf“.

Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln:
Bis Ende April finden keine Prä-
senzgottesdienste statt. Jeweils ab
9 Uhr gibt es Online-Gottesdienste
unter www.kirchengemeinde-dill-
brecht.de/youtube.

Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daal-
straße 10):
So.: Präsenzgottesdienste 10.30
-11.30 Uhr; am 1. So. im Monat: 18 -
19 Uhr.Do. 19.30 – 20.30 Uhr: Bi-
bel- und Gebetskreis.

Ev. Kirche Langenaubach und
Flammersbach:
Langenaubach, ev. Kirche:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. (27
Plätze), derzeit fraglich. Mo.:
(Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. im Mon. im
Vereinshaus, jd. 3. im Mon. in der
Kirche).Di.: 19.30 Uhr, Frauentreff

(jd. 3.); 19 Uhr, Frauenkreis/ Mütter-
kreis (jd. 1.). Mi.: 20 Uhr, Projekt-
chor. Do.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe
(jd. 2. Do.), Kreativ-Kreis (jd. 1. u. 3.
19 Uhr).
Flammersbach, ev. Kirche: So.:
10.35 Uhr, Gottesdienst (22 Plät-
ze).Mi.: 15 Uhr, Frauenkreis (letz-
ten).

Evg.-Freik. Gem. Flammersbach:
So.: 10 Uhr Gottesdienst/ Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag mit
Predigt.Di.: 20 Uhr Bibel- und Ge-
betsstunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstun-
de; 18 Uhr Mädchen- u. Jungen-
jungschar, 20 Uhr Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
Zur Zeit finden keine Veranstaltun-
gen im Gemeindehaus statt.
So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker.Mo.: 10 Uhr Gemein-
degebetskreis; 18.30 Uhr, Teen-
kreis - Lighthouse. Di.: 9.30 Uhr,
Frauengesprächskreis (jd. 3.); 17
Uhr, Jungenjungschar (2-wöchig);
20 Uhr Hauskreis (2-wöchig).Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
16.30 Uhr, Die wilden Kids im
Abenteuerland (jd. 3.). Do.: 20 Uhr,
Zeit für Gebet/Kleingruppen (wech-
selnd).

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abendmahl;
11 Uhr Predigtgottesdienst (wird
auch als Livestream übertragen
über den Youtube-Kanal der EfG
Haigerseelbach). Do.: 20 Uhr, Bi-
bel-/Gebetsstunde.

Ev. Gemeinschaft/CVJM Langen-
aubach: So.: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst. Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,
Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis;

19.30 Uhr, „Auszeit mit Gott“ für
Frauen (jd. 1. im Mon.).
Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach:
Gottesdienste und Veranstaltungen
finden bis auf weiteres nicht statt.
Gottesdienste sonntags im Wech-
sel um 9.15 Uhr und 10.30 Uhr in
der Kirche in Oberroßbach und im
GemeindehausWeidelbach statt.
Di: 19.30 Uhr Bibelstunde im Ge-
meindehausWeidelbach.

Christl. Versammlung Oberroß-
bach: jd. 1., 3. und 5. So. um 10.45
Uhr und 2.So. um 14.30 Uhr Wort-
verkündigung. Mi.: 20 Uhr, Bibel-
und Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Offdilln: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst.Mo.: 9 Uhr, Frau-
en-Gebetskreis; 20 Uhr, Jugend.
Di.: 18 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr,
Teenkreis.Mi.: 9 Uhr, Männer-Ge-
betskreis; 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr, Präsenzgottesdienste.
Teilnahme nur nach Anmeldung
über die homepage www.haiger-ro-
denbach.de.Gleichzeitig werden
die Gottesdienste auch über den
YouTube-Kanal (FeG Rodenbach)
live gesendet und können dort zu
jeder Zeit angesehen werden.

Ev. Kirche Sechshelden:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst; an jd.
letzten im Mon. um 18 Uhr.
Mo.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im
DGH.
Di.: 19.30 Uhr, Frauenhilfe, ev. Ge-
meindehaus.Mi.: 9.30 Uhr, Spiel-
kreis für Babys und Eltern, ev. Ge-
meindehaus; Web-Andachten
sonntags ab 11 Uhr.

CVJM und Landeskirchliche Ge-
meinschaft Sechshelden:
So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus Mi.: 20 Uhr, Gebetsstun-
de. Kinder und Jugend: Di: 17-18.30
Uhr, Jungschar CVJM (9-13 Jahre),
Vereinshaus. Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 Jahre), ev. Ge-
meindehaus. Do.: 17-18.30 Uhr,
Jungschar CVJM (6-9 Jahre), Ver-
einshaus; 19-21 Uhr, Jugendkreis
CVJM (ab 17 Jahre), Vereinshaus.
Fr.: 15.30-17 Uhr, Jungscharsport
(9-14 Jahre), Thielmann-Halle;
19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab 14),
Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.

Christl.Gemeinde Steinbach (Am
Stollen):
Keine Präsenzveranstaltungen.

Freie ev. Gem.Weidelbach:
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie
über youtube livestream. Do.:

19.30 Uhr Gebetsstunde.

Kath. Pfarrei „Herz Jesu“Dillen-
burg:
Die Präsenzgottesdienste der Kath.
Pfarreien Herz Jesu Dillenburg und
St. Petrus Herborn finden aufgrund
der hohen Fallzahlen bis mindes-
tens einschließlich 9. Mai nicht
statt.
Um neben der körperlichen Ge-
sundheit die Seelsorge nicht zu
vernachlässigen, bleiben die Kir-
chen weiter geöffnet und das On-
lineangebot von „Katholisch an der
Dill“ auf Youtube und Facebook
bringt Ihnen Impulse und Gottes-
dienstübertragungen regelmäßig
nach Hause. Ebenso stehen die
Seelsorger*innen auch weiterhin
rund um die Uhr zur Verfügung.
Kontakt: Pfarrei Herz Jesu, Wil-
helmsplatz 16, 35683 Dillenburg,
Tel. 02771/26376-0 (in seelsorgeri-
schenAnliegen auch 26376-37 und
02771/26376-66, WhatsApp/SMS:
01625390852), E-Mail: herzje-
su@dillenburg.bistumlimburg.de;
Homepage: herzjesu-dillenburg.de.

Kirchliche Nachrichten

Die Corona-Pandemie hat auch Auswirkungen auf die Gottesdiens-
te in der Region. Viele Gemeinden haben Präsenzgottesdienste ab-
gesagt und bieten stattdessen Stream-Gottesdienste an. In „Haiger
heute“ werden regelmäßig auf Seite 2 die Gottesdienst-Termine der
Gemeinden veröffentlicht. Diese sind allerdings im Moment nicht
aktuell. Wir bitten alle Gemeinden, die aktuellen Daten (inkl. aller
weiteren Gemeindeveranstaltungen wie Jungschar) an die Redaktion
des Mitteilungsblattes zu schicken. Auch wenn keine Gottesdienste
mit Präsenz angeboten werden, ist diese Information für die Termin-
übersicht von „Haiger heute“ wichtig. Gerne könne Sie mitteilen, wo
gestreamte Gottesdienste zu sehen sind. Die aktuellen Daten sollten
an die Mailadresse haiger-heute@vrm.de übermittelt werden.

Gottesdienste melden

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Dillenburg, Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken).
Öffnungszeiten: mittwochs: 14 Uhr bis 22 Uhr, freitags: 14 Uhr
bis 22 Uhr, samstags 7 Uhr bis 22 Uhr, sonntags von 7 Uhr bis
22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7 Uhr bis 22 Uhr. Voranmeldung
erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kas-
sel) Weitere Informationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst
(ÄBD) finden Sie unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de.

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

KRANKENHÄUSER:
Zum Schutz der Patienten und Mitarbeiter gilt an allen Standor-
ten der Lahn-Dill-Kliniken ein generelles Besuchsverbot. Ein Be-
such ist nur noch in medizinisch begründeten Ausnahmefällen
möglich.

SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 0176 / 10811794

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstraße
18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Druckerpatronen,
Tonerkartuschen, CDs, DVDs sowie
Papier, Pappe und Kartonagen aus
privaten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 Kubikmeter pro Tag und Anlie-
ferer.
Die Abgabe von Elektrokleingeräten
an den Wertstoffhöfen in den Städten
und Gemeinden des Lahn-Dill-Krei-
ses ist seit dem 1. Januar 2019 nicht
mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrab-
fall@awld.de oder telefonisch unter
06441 407-1899 abgeholt.

Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr er-
forderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte wegen
ihrer schadstoffhaltigen Bauteile nicht
über den Rest- oder Sperrabfall ent-
sorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen eingerich-
tet: Abfallwirtschaftzentrum, Am
Grauen Stein, 35614 Aßlar-Bechlin-
gen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompostwerk),
35688 Dillenburg-Oberscheld, am 2.
und 4. Sa. im Monat 9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-Fr.
7.30 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute

ist am Montag, 12 Uhr, vor Erscheinungstermin.
Kontakt: haiger-heute@vrm.de Hausmüll
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TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Die Freie evangelische Gemeinde Haiger im Hickenweg. Foto: Ralf Triesch
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Viele Bekannte, ein Rückkehrer und nur ein Neuling: Der Haigerer Magistrat mit (von links) Dr. Andreas Steiner, Dr. Dennis Stremmel, Erster Stadtrat Hel-
mut Schneider, Bürgermeister Mario Schramm, Sigrun Schmidt,Winfried Schlemper und Herbert Fassel. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Winfried Schlemper leitete als ältester Stadtverordneter die
Wahl des Stadtverordnetenvorstehers.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

In geheimer Wahl wurde über die Zusammensetzung des
Haigerer Magistrates entschieden. Dies war erforderlich,
weil es keinen einheitlichenWahlvorschlag, sondern insge-
samt dreiWahlvorschläge gab. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Der alte und neue Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel.
Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Seipel bleibt Stadtverordnetenvorsteher
Konstituierende Sitzung des Haigerer Stadtparlaments mit vielen einstimmigen Beschlüssen

HAIGER (öah/rst) – Bernd
Seipel bleibt Parlamentsprä-
sident in Haiger. In der kons-
tituierenden Sitzung der Hai-
gerer Stadtverordnetenver-
sammlung am Mittwoch-
abend wurde der in Langen-
aubach lebende einstige
Schulleiter in seinem Amt
als Parlaments-Chef bestä-
tigt. Zu Stellvertretern wähl-
te die Versammlung, die
unter strengen Corona-Be-
dingungen in der Stadthalle
tagte, Rainer Binde von der
Freien Wählergemeinschaft
(FWG) und Michelle Reiß
von der SPD.

Ohnehin standen Wahlen im
Mittelpunkt der ersten Sitzung
des neuen Parlamentes. Unter
anderem musste über die Beset-
zung des siebenköpfigen Magist-
rats entschieden werden. Eine
Listenverbindung der Parteien
CDU, SPD und FDP, die insge-
samt 24 der 37 Sitze repräsen-
tierte, hatte Helmut Schneider
und Winfried Schlemper (beide
CDU) sowie Sigrun Schmidt
(SPD) und Dr. Dennis Stremmel
(FDP) nominiert. Sie wurden
mehrheitlich gewählt, wobei
Helmut Schneider die Rolle des
Ersten Stadtrats und Stellvertre-
ters des Bürgermeisters über-
nimmt. Die Freien Wähler ent-
senden Dr. Andreas Steiner und
Herbert Fassel in die „Stadtregie-
rung“. Fassel gehörte dem Gre-
mium bereits an, Dr. Steiner fei-
ert ein „Comeback“, nachdem er
einige Jahre pausiert hatte.

Der neue und alte Stadtverord-
netenvorsteher Bernd Seipel
(CDU) gratulierte den Mitglie-
dern der „Stadtregierung“ und
führte diese in ihre Ämter ein.
Die unbesoldeten Stadträtinnen
und Stadträte wurden ernannt,
vereidigt und dienstverpflichtet.
Der Magistrat war nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl
in geheimer Wahl gewählt wor-
den.

Bürgermeister Mario Schramm
hatte die Sitzung eröffnet. Als
Wahlleiter bedankte er sich für
den überaus fairen Wahlkampf
aller Parteien und Gruppen. Sein
besonderer Dank galt allen eh-
renamtlichen Helfern, die unter
schwierigsten Pandemie-Bedin-
gungen einen großen Einsatz ge-
zeigt hätten. Auch die Bediens-
teten der Stadt Haiger hätten im
Zuge der Wahl hervorragende
Arbeit geleistet.

Schramm dankte den Magistrats-
mitgliedern für eine gute Zusam-
menarbeit zum Wohle der Stadt
und erwähnte besonders Brun-
hilde Franz (FDP) und Sebastian
Pulfrich (CDU), die nicht mehr
zur Wahl standen. Beiden

wünschte er alles Gute und Ge-
sundheit. Bürgermeister Mario
Schramm gratulierte den 37 Ge-
wählten und wünschte sich eine
weiterhin gute Kooperation „im-
mer nach dem Motto ‚Suchet der
Stadt Bestes‘“. Er wünschte den
Vertretern aus der Kernstadt und
den 13 Stadtteilen: „Ich wünsche
Ihnen Freude, eine gehörige Por-
tion Entscheidungskraft und vor
allem Gesundheit.“ Es stünden
viele wichtige Entscheidungen
an, und er hoffe auf eine gute
Zusammenarbeit.

Winfried Schlemper leitete als
ältester Parlamentarier (Alters-
vorsitzender) die Sitzung und
hatte ein leichtes Amt. Er muss-
te nur die Wahl des Stadtverord-
netenvorstehers leiten, die der
Amtsinhaber Bernd Seipel ein-
stimmig (bei seiner eigenen Ent-
haltung) für sich entschied.
Einen Gegenkandidaten gab es
nicht. Schlemper zeigte sich er-
freut, dass das komplette neue
Parlament sich einstimmig für
eine offene Wahl per Akklama-
tion entschieden hatte. Das sei
auch ein deutliches Signal für
das Bestreben, gut zusammen-
zuarbeiten, sagte der Christde-
mokrat.

Seipel: „Kontrolle ist gut,
Vertrauen ist besser“

„Die Wähler haben uns am 14.
März durch ihre Stimmabgabe in
dieses Gremium gewählt, das
sich heute konstituiert“, sagte
Bernd Seipel und gratulierte den
alten und neuen Amtsinhabern.
Die Stadtverordnetenversamm-
lung sei das höchste Entschei-
dungsorgan in Haiger. „Wir be-
schließen über die Angelegen-
heiten der Stadt. Hier wird ent-
schieden, was in Haiger läuft -
oder auch nicht“, erklärte Seipel.
Eine weitere wichtige Aufgabe
sei zweifellos das „Kontrollie-

ren“ - es sei die Pflicht der Stadt-
verordneten, die Arbeit der Ver-
waltung und des Magistrats zu
überprüfen.
Leider gehe der Begriff Kontrol-

le meist mit dem Begriff Miss-
trauen einher. Es gebe genug
Beispiele aus der Politik oder der
Wirtschaft, wo lückenhaft aus-
geübte Kontrolle zu Missständen
geführt habe.
Das Parlament trage für die

Entwicklung der Stadt Haiger be-
sondere Verantwortung. Gleich-
zeitig befinde man sich an einer
hoch empfindlichen Stelle, was
die Kooperation von Verwaltung.
Magistrat und Stadtverordneten-
versammlung betreffe. Hier stel-
le sich die Frage, ob „Kontrolle
und konstruktive Zusammen-
arbeit“ funktioniere. Genau das
müsse aber das Ziel sein. „Jeder
weiß, was ein gutes Klima aus-
macht. Es wirkt sich auf Um-
gangsformen, Motivation und
Effektivität aus“, sagte Seipel. Er
wünschte allen Beteiligten ein
ertragreiches Arbeiten und ein
kollegiales Miteinander.
Er wünsche sich, dass der Le-

nin-Spruch „Vertrauen ist gut,
Kontrolle ist besser“ in Haiger
umgekehrt werden könne, blick-
te der Parlaments-Chef nach vor-
ne. Er hoffe auf einen umgekehr-
ten Leitspruch: „Kontrolle ist
gut, Vertrauen ist besser.“ Diesen
Satz solle sich das Parlament
zum Motto machen, sagte der
Stadtverordnetenvorsteher. Er
wünsche sich, „dass wir positiv
gestimmt und mit einem hohen
Maß an gegenseitiger Vertrau-
ensbereitschaft an die Arbeit ge-
hen.“
Auch bei den beiden stellver-

tretenden Stadtverordnetenvor-
stehern wurde auf geheime Wahl
verzichtet. Rainer Binde (FWG)
und Michelle Reiß (SPD) waren
die einzigen Kandidaten. Beide
wurden durch einen einheitli-
chen Wahlvorschlag einstimmig
in ihre Ämter gewählt.

Verpflichtung mit
Plastikhandschuhen

Nach den Wahlen zum Magist-
rat ziehen folgende Kommunal-
politiker als Stadträte in den Ma-

gistrat ein: Helmut Schneider,
Winfried Schlemper (beide
CDU), Dr. Andreas Steiner und
Herbert Fassel (FWG), Sigrun
Schmidt (SPD), Dr. Dennis
Stremmel (FDP). Stadtverordne-
tenvorsteher Seipel nahm den
Magistratsmitgliedern den
Diensteid ab, verpflichtete sie
per Handschlag – Corona-kon-
form wurden dazu Gummihand-
schuhe getragen (!) -, und Bür-
germeister Schramm überreichte
die Ernennungsurkunden.
Auch die Besetzung der Aus-

schüsse wurde geklärt. Diese
setzen sich ab sofort wie folgt
zusammen.
Umwelt, Bauen, Stadtent-

wicklung: Manuel Hennings,
Gabriel Schneider, Katharina
Ortmann, Julian Schlemper
(CDU), Dieter Peter, Andreas
Schuster, Lars Ströhmann, Su-
sanne Steiner (FWG), Attila
Hartmann, Jonas Lichtenthäler
(SPD), Volkmar Triesch (FDP),
Ralf Winkel (AfD).
Jugend, Sport, Soziales, Kul-

tur: Regina Mohri-Philippus, Re-
becca Neuburger-Hees, Ben Da-
vid Singh, Anja Fünfsinn (Nach-
rückerin, alle CDU), Kerstin
Andreas-Roth, Monika Benner,
Monika Brücher, Jörg Hain
(FWG), Katrin Meißner, Britta
Ortmann (SPD), Arno Nietsch
(FDP), Patrick Nonn (AfD).
Haupt-, Finanz- und Hessen-

tagsausschuss: Matthias Hain,
Ulrich Kasteleiner, Johannes
Weyel, Andreas Dupp (CDU),
Rainer Binde, Jörg Hain, Hen-
ning Schäfer (Nachrücker), Jo-
chen Schneider (alle FWG), Mi-
chelle Reiß, Jürgen Weber
(SPD), Carsten Seelmeyer (FDP),
Ralf Winkel (AfD). Die Vorsit-
zenden werden von den Aus-
schüssen zu einem späteren
Zeitpunkt gewählt. Auch Schrift-
führer Jörg Ernst und seine Ver-
treterinnen Sarah Watzlaw, Da-
niela Wendel und Lisa Metzler
(alle Stadtverwaltung Haiger)
wurden einstimmig gewählt.

Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel (Mitte) bleibt im Amt, ebenso wie sein Stellvertre-
ter Rainer Binde (links). Neu im Gremium ist Michelle Reiß, die am 14. März neu ins Haige-
rer Stadtparlament gewählt wurde. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Unkonventionelle Gratulation in Corona-Zeiten: Mit der Faust gratuliert Bürgermeister Ma-
rio Schramm (links) dem Stadtrat Winfried Schlemper zurWiederwahl. Beide trugen Gum-
mihandschuhe. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Die Corona-Pandemie hat das Land im Griff. Das gilt auch für die
politischen Veranstaltungen in Haiger. Die erste Sitzung des neuen
Stadtparlaments fand unter strengsten Hygiene-Bedingungen statt.
Der gesamte große Saal der Stadthalle, in dem eigentlich bis zu 600
Menschen Platz finden, war für die 37 Abgeordneten sowie Magist-
ratsmitglieder und Verwaltungsmitarbeiter vorbereitet worden. Bü-
roleiter Jörg Ernst und seine Mitarbeiterinnen hatten großen Wert
auf die Abstandsregeln gelegt. Besucher nahmen im Foyer Platz. Na-
türlich trugen alle Teilnehmer an der Sitzung den Mund-Nasen-
Schutz, bei der Dienstverpflichtung des neuen Magistrats zogen alle
Beteiligten noch dazu Gummihandschuhe an. -öah-

Politik in Corona-Zeiten

Diskutieren auf Abstand: Der große Saal der Stadthalle war
für die 37 Stadtverordneten vorbereitet worden.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger
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Mittagsgerichte zumMitnehmen
Lebenshilfe Dillenburg baut ihr Angebot in Flammersbach aus - Imbiss-Wagen in der Siemensstraße

HAIGER-FLAMMERSBACH
(cho) – Neu aufgestellt in mehr-
facher Hinsicht ist die Lebenshil-
fe Dillenburg mit ihrem Essens-
Verkaufsstand zurückgekehrt.
Neben einem neuen, gepachte-
ten Verkaufswagen mit moderns-
ten pandemieangepassten Hygi-
enestandards hat das Küchen-
team auch das Angebot erwei-
tert.

Leckere Mittagsgerichte zum
Mitnehmen gibt es ab sofort wie-
der in Flammersbach. Der neue
Wagen wird, wie gewohnt, vor
dem Haupteingang der Werkstatt
(Siemensstraße 2) stehen. Das
Angebot der Gerichte ist zum
Neustart erweitert worden: Zu-
sätzlich zu den wöchentlich
wechselnden Tagesgerichten gibt
es nun dauerhaft Brat- und Cur-
rywurst sowie Pommes frites.
Montags, mittwochs und frei-

tags stehen künftig zudem ver-
schiedene Suppen auf der Spei-
sekarte. Die Lebenshilfe-Suppen
gehörten zu den Rennern im Ver-
kaufswagen am Haigerer Wo-
chenmarkt - doch dieser kann
aufgrund der Corona-Lage der-
zeit verständlicherweise nicht
aufgebaut werden.
Darüber hinaus bietet die Le-

benshilfe in Flammersbach auch
wieder verschiedene eingeweck-
te Leckereien an.

Montags, mittwochs und
freitags gibt es Suppe

In vorgefertigter und einge-
schweißter Form sind die Ge-
richte zum Abholen bereit. Das
Verpackungsmaterial besteht
aus nachwachsenden Rohstoffen
und kann rückstandsfrei kom-
postiert werden. Das Besteck
wird aus Zuckerrohr hergestellt.

Außerdem gibt es zusätzliches
Mehrweg-Pfandgeschirr zum
Preis von fünf Euro. „Uns ist es
wichtig, einen Beitrag für die
Umwelt zu leisten“, sagt Jörg

Bastian, Leiter des Lebenshilfe-
Küchenteams.
Zwei Menschen mit Behinde-

rung sowie eine hauptamtliche
Kraft werden im Wagen bedie-

nen, der Corona-konform mit
Plexiglas-Scheiben ausgestattet
ist. Ein zusätzliches Kassenhäus-
chen mit Bonverkauf dient dazu,
in Stoßzeiten die Warteschlange
zu entzerren und Geldkontakte
im Imbisswagen selbst zu ver-
meiden.

Vorbestellungen per
Telefon möglich

Der Verkauf findet montags bis
donnerstags von 11 Uhr bis 14
Uhr und freitags von 11 Uhr bis
13 Uhr statt. Vorbestellungen
sind telefonisch unter der Ruf-
nummer (02773) 9183215 mög-
lich. „Wir sind echt zufrieden
mit unserem Neustart“, hält Bas-
tian fest. „Aber wir hoffen natür-
lich, dass noch mehr Menschen
auf unseren Imbisswagen und
unsere leckeren Gerichte auf-
merksam werden.“

Küchenleiter Jörg Bastian undWerkstattbeschäftigte Ariane
Schreiber präsentieren das neue Angebot.

Foto: Lebenshilfe

Wer packt an beim Hessentag?
Die Organisatoren der Stadt Haiger suchen ehrenamtliche Helfer für das große Landesfest

HAIGER (öah/sm) – In 13 Mo-
naten ist es soweit: Dann
wird, sofern nichts dazwi-
schen kommt, in Haiger der
Hessentag eröffnet. Vom 10.
bis zum 19. Juni soll das
größte deutsche Landesfest
gefeiert werden. „Das wird
eine riesige Party ohne Mas-
ken und Abstandsregeln“,
ist Bürgermeister Mario
Schramm überzeugt. Für
dieses größte Ereignis in der
Geschichte der Stadt Haiger
werden noch Helfer gesucht.
Viele Bürger haben sich be-
reits bei den Info-Veranstal-
tungen auf dem Rittal-Gelän-
de im Herbst 2017 und in der
Stadthalle (Oktober 2019)
gemeldet - aber die Anzahl
reicht noch nicht. Folgt man
den Fachleuten aus Her-
born, die 2016 den Hessen-
tag ausgerichtet haben,
dann werden mindestens
500 Helfer für die unter-
schiedlichsten Aufgaben be-
nötigt.

Sabrina Menges aus der Haige-
rer Stadtverwaltung ist im Rat-
haus für das Helfer-Management
zuständig und hat in Abstim-
mung mit den Hessentags-Be-
auftragten Timo Dietermann
und Oliver Thielmann einen
Brief an alle bereits gemeldeten
- und alle zukünftigen - Helfer
geschrieben, den wir hier gerne
abdrucken:

Liebe Hessentags-Fans
und Hessentags-Helfer,

Sie haben sich dazu entschie-
den, gemeinsam mit uns in 2022
den Hessentag in Haiger zu ge-
stalten! Vielen herzlichen Dank
für dieses tolle Engagement. Seit
vergangenem Jahr hat die Coro-
na-Pandemie das Land fest im
Griff. Die sozialen Kontakte sind
auf ein Minimum beschränkt,
das Zusammentreffen mit Freun-
den ist in dieser Zeit zum Erlie-
gen gekommen. Wir schauen je-
doch zuversichtlich in die Zu-
kunft und freuen uns schon da-
rauf, in 2022 mit ganz Haiger
und der gesamten Region wieder
gemeinsam feiern zu können!
UNSER Hessentag wird der erste
Hessentag nach der Pandemie
sein, und WIR haben nun die
Chance, daraus gemeinsam et-
was Großartiges zu gestalten!

UNSER Hessentag wird der
erste Hessentag nach der
Corona-Pandemie sein

Um es mit den Worten unseres
Bürgermeisters Mario Schramm
zu sagen: „2020 war Corona,
2021 wird geimpft - und 2022

wird in Haiger kräftig gefeiert“.
Natürlich haben wir in der

Zwischenzeit schon einige Mei-
lensteine auf dem Weg zum Hes-
sentag erreicht: Das Haigerer
Hessentagspaar, Lisa und Felix
Hoffmann aus Sechshelden,
wurde ernannt, das den Hessen-
tag in Haiger für die Stadt Haiger
repräsentiert. UNSER Hessen-
tagslogo und das dazugehörige
Motto „Von Freunden umgeben“
wurde gemeinsam mit Staatsmi-
nister Axel Wintermeyer der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. Das far-
benfrohe Logo ziert seitdem
schon viele Fahrzeuge in Haiger
und Umgebung, wodurch der
Hessentag immer sichtbarer
wird.

DasWIR-Gefühl soll
sich auf dem Hessentag
widerspiegeln

Haben Sie auch schon die
schönen Hessentagsfahnen ent-
deckt? Diese können sie unter
anderem am Parkplatz im Hi-
ckenweg, am Rathaus sowie am
Karl-Klingspor-Kreisel bewun-
dern. Zahlreiche Unternehmer
und Vereine zeigen bereits auf
unterschiedlichen, kreativen We-
gen: „Wir sind dabei!“ Dieses
WIR-Gefühl macht Haiger aus
und soll sich auf unserem Hes-
sentag widerspiegeln.
Um eine Großveranstaltung

wie den Hessentag möglich zu
machen, sind außerdem zahlrei-
che Planungen notwendig, die
für die Öffentlichkeit nicht direkt
sichtbar sind. So arbeitet das
Hessentagsteam tatkräftig an der
Flächenplanung, einem Ver-
kehrskonzept, den notwendigen
Infrastrukturmaßnahmen und

an der Ablaufplanung.
Es dauert nicht mehr lange, bis

wir Gastgeberstadt des größten,
deutschen Landesfestes sein
werden. Besonders während der
zehn Festtage werden wir die
Unterstützung zahlreicher frei-
willigen Helfer benötigen, dann
werden wir IHRE Unterstützung

brauchen. Zur Vorbereitung wer-
den Sie im Laufe der Zeit immer
intensiver in die Planung mit
eingebunden. Wer sich bereits
als Helfer registriert hat, wird
von nun an in regelmäßigen Ab-
ständen über die aktuellen Ent-
wicklungen informiert.

Unterschiedliche
Einsatzbereiche

Die Einsatzbereiche, in denen
Sie uns unterstützen können,
sind vielseitig und reichen vom
Auf- und Abbau bei Veranstal-
tungen über die Einweisung
beim Hessentagsumzug, Teil-
nahme an der Hessentagsstraße,
Betreuung von Ehrengästen und
Kindern, Hilfe bei der Verpfle-
gung, Unterstützung vor und
hinter der Bühne, Standbetreu-
ung bis hin zum Springer und
Allrounder im Helferpool.
Wir benötigen IHRE Unterstüt-

zung und freuen uns, wenn wir
GEMEINSAM ein tolles Fest von
uns und für uns auf die Beine
stellen können.
Wir freuen uns schon jetzt auf

eine tolle Zusammenarbeit und
bedanken uns für die Unterstüt-
zung.“
Bei weiteren Fragen ist Sabri-

na Menges (Tel. 02773 / 811-
130, Mail: helfer@haiger-hes-
sentag.de) Ansprechpartnerin
für alle Interessierten.

Viele tausend Besucher werden zum Hessentag 2022 erwartet. Die Stadt Haiger braucht noch Helfer, um die mit dem größ-
ten deutschen Landesfest zusammenhängenden Aufgaben bewältigen zu können. Das Archivbild entstand 2019 in Bad
Hersfeld - aufgrund der Corona-Situation war das der bisher letzte Hessentag. 2020 (Bad Vilbel) und 2021 (Fulda) wurden
die Veranstaltungen abgesagt. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Amtliche
Bekanntmachungen

Bekanntmachung des Wahlleiters der Stadt Haiger
im Nachgang zur Wahl der Stadtverordneten-
versammlung am 14. März 2021

– Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung
über die Gültigkeit der Stadtverordnetenwahl am 14.03.2021
(§ 26 Hess. Kommunalwahlgesetz – KWG –)

– Feststellungen über Ausscheiden und Nachrücken
von Stadtverordneten
(§§ 33 und 34 KWG)

1. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger hat in ihrer Sitzung am
21.04.2021 gemäß § 26 KWG die Gültigkeit der Stadtverordnetenwahl am
14.03.2021 beschlossen.

2. Nachstehend aufgeführte Personen wurden in der Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung der Stadt Haiger am 21.04.2021 in den Magistrat der Stadt
Haiger gewählt:

– SCHNEIDER, Helmut – CDU –
Mittelfeldstraße 14, 35708 Haiger-Allendorf

– SCHLEMPER, Winfried – CDU –
Neue Straße 24, 35708 Haiger-Offdilln

– SCHMIDT, Sigrun – SPD –
Aurorastraße 4, 35708 Haiger-Niederroßbach

– DR. STREMMEL, Dennis – FDP –
Lehmkaute 11 B, 35708 Haiger-Oberroßbach

– DR. STEINER, Andreas – FWG-Haiger –
Petersbachstraße 52 B, 35708 Haiger-Flammersbach

– FASSEL, Herbert – FWG-Haiger –
Blumenstraße 3, 35708 Haiger-Rodenbach

3. Gemäß § 34 KWG habe ich am 21.04.2021 festgestellt,
dass die Stadtverordneten

– SCHNEIDER, Helmut – CDU –
Mittelfeldstraße 14, 35708 Haiger-Allendorf

– SCHLEMPER, Winfried – CDU –
Neue Straße 24, 35708 Haiger-Offdilln

– SCHMIDT, Sigrun – SPD –
Aurorastraße 4, 35708 Haiger-Niederroßbach

– DR. STEINER, Andreas – FWG-Haiger –
Petersbachstraße 52 B, 35708 Haiger-Flammersbach

– FASSEL, Herbert – FWG-Haiger –
Blumenstraße 3, 35708 Haiger-Rodenbach

gemäß ihrer Verzichtserklärung aus der Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Haiger ausscheiden und an ihre Stelle in entsprechender Reihenfolge
jeweils folgende noch nicht berufene Bewerberinnen und Bewerber der be-
treffenden Wahlvorschläge in die Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Haiger nachrücken:

– SCHLEMPER, Julian – CDU –
Siegwaldstraße 1, 35708 Haiger-Offdilln

– FÜNFSINN, Anja – CDU –
Börnchen 15 B, 35708 Haiger-Flammersbach

– DRACKLÉ, Henriette-Luise – SPD –
Daalstraße 18, 35708 Haiger-Dillbrecht

– SCHÄFER, Henning – FWG-Haiger –
Am Horch 19, 35708 Haiger-Offdilln

– SCHUSTER, Andreas – FWG-Haiger –
Hickengrundstraße 7, 35708 Haiger-Flammersbach

Meine Feststellungen gelten gemäß § 33 Abs. 3 KWG mit Wirkung vom 21.04.2021.

4. Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jede wahlberechtigte Person des Wahl-
kreises Haiger binnen einer Ausschlussfrist von 2 Wochen ab dem Tage
dieser Bekanntmachung Einspruch erheben. Der Einspruch einer wahlbe-
rechtigten Person, die nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist
nur zulässig, wenn mindestens 100 wahlberechtigte Personen den Einspruch
unterstützen.

Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei mir einzulegen. Der Ein-
spruch ist innerhalb der Ausschlussfrist von 2 Wochen im Einzelnen zu be-
gründen; nach Ablauf der Einspruchsfrist können weitere Einspruchsgründe
nicht mehr geltend gemacht werden.

Haiger, 30. April 2021 Der Bürgermeister der Stadt Haiger
– Wahlleiter –
gez. Schramm

Sabrina Menges ist Ansprechpartnerin für alle, die gerne
beim Hessentag 2022 mit anpacken wollen.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

HAIGER (öah) – In einigen Haigerer Stadtteilen haben Bürger in
den vergangenen Tagen Anfragen der „Westnetz GmbH“ erhalten.
Darin ging es um die so genannte turnusgemäße Zählerstandserfas-
sung des Stromnetz-Betreibers. Die Stadtwerke Haiger weisen darauf
hin, dass es sich dabei um einen normalen Ablauf handelt, selbst
wenn die Kunden von den Stadtwerken beliefert werden.

„Ableser“ sind unterwegs

Gemeinsam stark sein
Muttertags-Sammlung vom 1. bis 16. Mai

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Das Deutsche Müttergenesungs-
werk startet wieder die traditio-
nelle „Muttertags-Sammlung.“
Sie ist in diesem Jahr vom 1. bis
16. Mai vorgesehen.
Die Sammlung ist die wichtigs-

te Spendeneinnahme im Mütter-
genesungswerk. Die Einnahmen
werden benötigt. Es sind vor al-
lem die Mütter, die in der Coro-
na-Krise starken Belastungen
ausgesetzt sind und die Kurmaß-
nahmen und dafür zusätzliche
finanzielle Hilfen dringend be-
nötigen. Landrat Wolfgang
Schuster: „Unterstützung und
Hilfe für Mütter und ihre Fami-

lien sind wichtiger denn je. Ich
bitte die Menschen im Lahn-Dill-
Kreis, dem Müttergenesungs-
werk bei den Aktivitäten im Rah-
men der eigenen individuellen
Möglichkeiten zu helfen“. Nähe-
re Informationen zur Arbeit des
Müttergenesungswerkes und der
Spendenaktion gibt es unter
www.muettergenesungswerk.de
und unter www.gemeinsam-
stark.social.

KONTAKT
P. Gerstkamp, Elly Heuss-Knapp-
Stiftung, Müttergenesungswerk,
Tel.: 030 330029-12; Mail: gerst-
kamp@muettergenesungswerk.de.
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HAIGER-STEINBACH (red) – Michael Schüler verlässt den Fuß-
ball-Regionalligisten TSV Steinbach Haiger. Der Club kam dem
Wunsch des Verteidigers (23) nach und löste den Vertrag vorzeitig
auf. „Wir bedanken uns für die gemeinsame Zeit. Leider war die ge-
sundheitliche Situation so, dass wir dem Wunsch nach einer Been-
digung des Arbeitsverhältnisses entsprochen haben“, erklärte TSV-
Geschäftsführer Matthias Georg. Schüler wechselte 2019 vom Drittli-
gisten FC Carl-Zeiss Jena zum TSV, bei dem er 14 Einsätze hatte. Wie
am Montag bekannt wurde, verliert der TSV außerdem nach dieser
Saison seinen besten Torschützen. Sascha Marquet hat das Vertrags-
angebot des Regionalligisten ausgeschlagen und sich dafür entschie-
den, nach fast sechs Jahren eine neue Herausforderung anzuneh-
men. „Wir haben uns sehr darum bemüht, Sascha weiter zu binden.
Aber er hat sich für ein besseres Angebot entschieden. Das ist legi-
tim und wir werden immer gerne an die letzten Jahre mit Sascha
Marquet zurückdenken, der bei uns eine hervorragende Entwicklung
genommen und viel für unseren Club geleistet hat“, sagte Geschäfts-
führer Matthias Georg. Marquet kam Ende August 2015 an den Haar-
wasen und hat in dieser Saison bereits 20 Tore erzielt und elf weite-
re vorbereitet.

Schüler und Marquet wechseln

HAIGER (red) – Der, in der Sitzung vom 21. April beschlossene
Wirtschaftsplan der Tagespflege im Sonntagspark des Evangelisch
Kirchlichen Zweckverband Diakoniestation Haiger, wird in der
Arbeitswoche vom 3. Mai bis 10. Mai während der üblichen Ge-
schäftszeiten der Diakoniestation dort für die Gemeindeglieder der
angeschlossenen Kirchengemeinden nach Terminvereinbarung offen
gelegt. Die bestehenden Hygiene- und Abstandsregelungen sind da-
bei zu beachten.

Wirtschaftsplan liegt offen

Neuer Freizeitbereich am „Haarwasen“
Sportmöglichkeiten, Naturerlebnisbereiche und ein Rundweg

HAIGER (öah/rst) – „Wir ge-
hen davon aus, dass das Ge-
biet zwischen dem Haarwa-
sen und dem Trimmpfad
nach dem Umbau eine hohe
Beachtung und Frequentie-
rung durch die Bevölkerung
erfahren wird“, sagte Bür-
germeister Mario Schramm,
als es um das geplante Frei-
zeitgelände in Stadionnähe
ging. Die Stadtverordneten-
versammlung hat den Frei-
zeit-, Sport- und Naturerleb-
nisbereich einstimmig auf
denWeg gebracht.

Unter anderem gehören dazu
ein Naturerlebnisraum, eine
Trail-Strecke für Mountainbiker
und ein Panorama-Rundweg, der
auch für Gehbehinderte, Roll-
stuhlfahrer, Radfahrer, Inline-
Skater oder Familien mit Kinder-
wagen problemlos zu bewältigen
ist. Integriert in den Bereich wer-
den der in den siebziger Jahren
eröffnete „Trimmpfad“, der Bie-
nenlehrpfad, die Drachenfest-
wiese und das Stadiongelände
„Haarwasen“. In Gegenlage des
Schützenvereins sind Wohnmo-
bil-Stellplätze vorgesehen.
„Bei allen Überlegungen steht

besonders im Fokus, dass der
Haarwasen sowohl von der Lage
als auch der Topografie her prä-
destiniert ist für Freizeit-, Sport-
und Naturerlebnisaktionen.
Durch die günstige Lage ist die
Fläche von der Kernstadt, dem
Neubaugebiet Fahler, Flammer-
bach und Allendorf fußläufig
und mit einem Zweirad erreich-
bar“, erklärte Schramm. Für Per-
sonen, die mit Pkw anfahren,
stehen öffentliche Parkplätze zur
Verfügung, ein weiterer Park-
platz an der Sportplatzstraße ist
geplant.

Der Spazierweg verläuft
auf Teilen der
ehemaligen Bahnlinie
Haiger - Breitscheid

Da die Fläche relativ eben ist,
bieten sich die Wege insbeson-
dere für mobilitätseingeschränk-
te Personen an, die auf Rollator
oder Rollstuhl angewiesen sind,
aber auch für Familien mit Kin-
dern, die dort ungestört das
Fahrradfahren einüben wollen
oder mit Inlineskatern oder Roll-
schuhen unterwegs sind. Die
Strecke verläuft teilweise auf der

ehemaligen Bahnlinie „Haiger –
Breitscheid“ (siehe Foto oben).
„Ideal ist der Bereich auch für

Spaziergänger, die nach Feier-
abend oder am Wochenende nur
eine kurze Runde zur Entspan-
nung drehen wollen“, meinte
Bauamts-Leiter André Münker. .
Die naturschutzrechtliche Ge-
nehmigung liegt vor.
Ganz wichtig: Damit ein unge-

störtes Nutzen des Haarwasens
durch Spaziergänger möglich ist,
sollen die bestehenden Wege für
öffentliche Fahrzeugverkehr wei-
testgehend gesperrt werden. Die
Zufahrt zum Großraumparkplatz
des TSV Steinbach soll nur bei
Großveranstaltungen gezielt und
befristet geöffnet werden.
„Mit der Naturerlebnisfläche

wird Familien mit Kindern ein
Ort geboten werden, an dem
Kinder eigenständig Natur erle-
ben und sich kreativ mit den na-
türlichen Gegebenheiten betäti-
gen können“, blickte Bürger-
meister Schramm nach vorn.
Hierzu biete sich die Nadelwald-
fläche und ein Teilstück der ehe-
maligen Bahnstrecke geradezu
an.
Das Planungsbüro FFS aus Ho-

henahr, das für die Stadt die Pla-
nungen vorantreibt, denkt über
einen Aussichtspunkt, eine Pick-
nick-Wiese, Baumhäuser, Hän-

gematten-Schaukeln, Sitzgrup-
pen, ein „Baumstamm-Mikado“,
Spielhäuser, Kletterseile und -
netze, Rutschen, Wippen und
eine Hängebrücke über die eins-
tige „Eisenbahnschlucht“ nach.
„In diesem Bereich wird es den
Kindern garantiert nicht lang-
weilig“, ist der Bürgermeister
überzeugt.
Der TSV Steinbach als Pächter

des „Haarwasen“ verpflichtet

sich, eine öffentlich zugängliche
Toilettenanlage am Haarwasen
zu errichten und zu betreiben.
Diese Verpflichtung soll vertrag-
lich festgehalten werden.
Das Parlament hat Magistrat

und Verwaltung beauftragt,
einen Antrag auf Förderung
durch das LEADER-Programm
zu stellen, sodass das Projekt
schnellstmöglich umgesetzt wer-
den kann. LEADER ist eine För-

dermaßnahme der Europäischen
Union zur Entwicklung des länd-
lichen Raumes.
Die Kosten des großzügigen

Freizeitbereichs werden etwa
340.000 Euro betragen, wobei
die Kosten durch den Einsatz des
Haigerer Bauhofes reduziert
werden können. Der Panorama-
rundweg in Asphaltbauweise
kostet noch einmal rund 250.000
Euro.

So könnten sich die Planer die Nutzung des Bereiches rund um den Haarwasen vorstellen. Der Rundwanderweg verläuft in Teilen entlang der einstigen
Bahnstrecke „Haiger - Breitscheid", der Freizeitbereich würde in der Nähe des jetzigen Trimmpfad-Parkplatzes und im Bereich der ehemaligen Bahnlinie
angelegt. Grafik: Stadt Haiger

Der Erlebnisbereich für Kinder soll im Bereich des aktuellen Trimmpfad-Parkplatzes und
auf der dahinter liegenden ehemaligen Bahntrasse entstehen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Der Rundwanderweg verläuft teilweise auf der alten Bahntrasse und bietet einen schönen Blick in Richtung Allendorf.
Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

HAIGER (öah) – Der Magistrat der Stadt Haiger hat entschieden,
den für den 25. Mai geplanten Pfingstmarkt abzusagen. „Die Coro-
na-Situation lässt eine solche Veranstaltung nicht zu. Wir könnten
zum Beispiel die geforderten Abstände nicht gewährleisten“, sagte
Bürgermeister Mario Schramm. Die Markthändler werden natürlich
über die Absage des „Pingstmaarde“ informiert. Schramm: „Wir hät-
ten gerne diesen traditionellen Markt am Dienstag nach Pfingsten
veranstaltet. Aber unter diesen Bedingungen war das leider nicht
möglich.“

„Pingstmaarde“ abgesagt

Diese Grafik des Landes Hessen erklärt, welche Regeln der-
zeit gelten.

Notbremse packt zu
Anpassungen zur Corona-Verordnung

WIESBADEN (red) – In Hes-
sen werden die Regelungen des
Bundesinfektionsschutzgesetzes
übernommen. Die Landesregie-
rung hat zudem Anpassungen
an den bestehenden Corona-Ver-
ordnungen beschlossen.
„Uns allen ist bewusst, dass

mit den neuen Beschlüssen er-
neut riesige Herausforderungen
und erhebliche Einschränkun-
gen auf die Bürger zukommen
werden“, sagte Ministerpräsi-
dent Volker Bouffier. „Unser

Ziel, das Gesundheitssystem
nicht zu überlasten und die Pan-
demie einzudämmen, steht nach
wie vor an oberster Stelle unse-
res Handelns. Deshalb haben
wir die Änderungen des Bundes-
infektionsschutzgesetzes über-
nommen.“
Gleichzeitig baut Hessen die

Impfstrategie weiter aus und öff-
net die Terminregistrierung für
die Priorisierungsgruppe 3.
Weitere Informationen: Siehe

Grafik unten.



Haiger heute!Freitag, 30. April 20216 | LOKALES

Wie kommt mein Text ins Mitteilungsblatt?
Vereine, Kirchen und gesellschaftliche Gruppen können Texte an die Redaktion schicken

HAIGER (öah) – Sie planen
eine Feier, einen Vereinsaus-
flug oder ein Konzert und wün-
schen sich ein wenig Werbung
für die Veranstaltung? Kein
Problem: Das Mitteilungsblatt
„Haiger heute“ ist eine Infor-
mations-Plattform für Vereine,
Verbände und kirchliche Grup-
pen. Magistrat und Stadtver-
waltung aus Haiger haben das
Ziel, die Bürger aus der Kern-
stadt und den Stadtteilen (so-
wie alle, die die Stadt mögen)
ausführlich zu informieren.

Seit Ende 2016 wird das Mittei-
lungsblatt „Haiger heute“ an al-
le rund 7800 Haushalte der Kern-
stadt und der 13 Stadtteile ver-
teilt.„Haiger heute“ befasst sich
natürlich nicht nur mit Themen
aus dem Rathaus. Auch Vereine,
Kirchengemeinden und andere

Gruppen haben die Chance, kos-
tenlos ihre Berichte im Wochen-
blatt zu platzieren. Vorberichte
und Hinweise auf Veranstaltun-
gen sind ebenso möglich wie
Nachberichte.

Alle Ausgaben des
Mitteilungsblattes sind
auch im Internet unter
www.haiger.de zu finden

Das Mitteilungsblatt ist neutral
und parteipolitisch unabhängig.
Berichte von Parteien oder Wäh-
lergruppen werden nicht veröf-
fentlicht. Auch online sind alle
Ausgaben auf der Homepage
www.haiger.de (Rubrik „Leben
in Haiger“) zu finden. Weitere
gedruckte Ausgaben gibt es im
Rathaus-Foyer.
Wer der Redaktion einen Text

und Bilder schicken möchte,

kann die Mail an presse@hai-
ger.de oder haiger-heu-
te@vrm.de richten. Die Produk-
tion erfolgt im Verlagshaus VRM
Mittelhessen Media Sales (vor-
mals Weidenbach).

Unbedingt auf den
Redaktionsschluss achten

Berichte sollten möglichst am
Freitag der Vorwoche, spätestens
jedoch montags bis 12 Uhr (Re-
daktionsschluss) in der Redak-
tion eingehen, damit sie für die
derzeit samstags (aufgrund der
Corona-Pandemie hat sich der
Erscheinungstag geändert) er-
scheinende Ausgabe berücksich-
tigt werden können. Mailadres-
sen sind: haiger-heute@vrm.de
oder auch presse@haiger.de.
Bei Fragen hilft auch Ralf

Triesch aus dem städtischen

Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit
(Kontakt: presse@haiger.de;
Tel. 02773/811-333).
Wenn Sie eine Werbeanzeige

veröffentlichen möchten, dann
wenden Sie sich bitte an die Kol-
legen der Anzeigenabteilung des
VRM-Verlages in Dillenburg (Tel.
02771/874-150).
Abschließend noch eine wich-

tige Information an alle, die
„Haiger heute“ gerne lesen

möchten. Wer einen Aufkleber
„KEINE WERBUNG“ am Brief-
kasten hat, der wird auch kein
„Haiger heute“ erhalten, da das
Mitteilungsblatt mit der Wo-
chenzeitung „KOMPAKT“ ver-
teilt wird. Bei Vertriebsproble-
men wenden Sie sich bitte an
den Verlag in Dillenburg unter
Rufnummer 02771/874 224 oder
die Pressestelle des Rathauses
(Tel. 02773/811-333)

. Bitte beantworten Sie die jour-
nalistischen W-Fragen (Was ist
passiert, Wann ist es passiert?,
Wo ist etwas passiert? Wer ist
beteiligt?)

. Die wesentlichen Informationen
werden im Text kurz zusammen-
gefasst. Bitte keine Nacherzäh-
lungen liefern, lieber kurz die Ge-
schehnisse zusammenfassen.

. Bitte schicken Sie uns keine
handgeschriebenen Manuskripte.
Die können wir nicht verwenden.

. Verzichten Sie auf die Forma-
tierung des Textes. Sie müssen
auch keine Word-Datei schicken.
Am besten kopieren Sie den Text
unformatiert in die E-Mail.

. Benennen Sie Personen im
Text oder der Bildunterschrift im-
mer mit Vor- und Nachnamen
und eventuell ihrer Funktion (Vor-
sitzender, Schriftführer etc.).
Nicht Herr Schmidt, sondern Karl
Schmidt. Auch Titel (Dr. oder Pro-
fessor) gehören zum Namen.

. JPG-Bilder zu einem Bericht
sollten mindestens 500 KB, je-
doch höchstens 5 MB groß sein.

. Fügen Sie keine Fotos in Ihren
Text ein, senden Sie Text und Bil-
der als separate Dateien.

. Geben Sie dem Bild einen zum
Thema passenden Namen (Kon-
zert-Allendorf.JPG), benennen
Sie die auf dem Foto zu sehen-
den Personen (von links mit Vor-

und Nachnamen)

. Trauen Sie sich „ran ans Motiv“.
Fotos, auf denen ausschließlich
Menschen von hinten zu sehen
sind, haben kaum Chancen, „ins
Blatt“ zu kommen. Auch unschar-
fe Fotos veröffentlichen wir nicht.

. Geben Sie bitte den Verfasser
des Textes sowie den Urheber
des Bildes jeweils mit Vor- und
Nachnamen an.

. Ganz wichtig: Bitte nennen
Sie am Ende des Textes eine
Kontaktadresse, die veröffentlicht
werden darf (Karl Schmidt, Vorsit-
zender, Tel., Mail, Internetadres-
se des Vereins).

. Senden Sie keine Manuskripte
oder gescannte Plakate ein.

. Die Redaktion behält sich das
Recht zur Kürzung und Verände-
rung der eingereichten Berichte
vor.

. Ein Recht auf Veröffentlichung
oder Rückgabe von Manuskrip-
ten besteht grundsätzlich nicht.

. Berichte sollten möglichst am
Freitag der Vorwoche, spätes-
tens jedoch montags bis 12 Uhr
(Redaktionsschluss) in der Re-
daktion eingehen, damit sie für
das donnerstags erscheinende
Mitteilungsblatt berücksichtigt
werden können. Eine Veröffentli-
chungsgarantie zu einem be-
stimmten Zeitpunkt kann es nicht
geben.

TIPPS FÜRTEXTER

EinenText in „Haiger heute“ zu platzieren, ist gar nicht so schwer.

Farbenfrohe Blüten im Hauberg
Aus unserem Naturgeschehen - Von Harro Schäfer

Der Hauberg wechselt sein Ge-
wand. Zuerst noch sehr zaghaft
und recht unscheinbar zeigen
sich nun auch hier die ersten,
zarten Blättchen. Etwa zwei Wo-
chen länger dauert es gegenüber
den südlichen Regionen unseres
Kreisgebietes, ehe hier oben im
Haubergsgebiet das erste zarte
Blattgrün zum Vorschein
kommt. Aber dann verändert
sich, vor allem bei günstiger
Wetterlage, das Erscheinungs-
bild des Niederwaldes in oft
atemberaubender Rasanz. Den
Anfang machen, wie seit ewigen
Zeiten, die jungen Birken. Hier
sind es die etwa fünfjährigen
Stockausschläge, die aus dem
letzten Abtrieb dieses Haubergs-
teils hervorgegangen sind.

Zwei unterschiedliche Birken-
arten wachsen in unseren Wäl-
dern, die Hänge- und die Moor-
birke, wobei die erstgenannte
am häufigsten vorkommt. Ein si-
cheres Unterscheidungsmerkmal
sind die unterschiedliche Be-

schaffenheit ihrer Kätzchen so-
wie die ebenfalls unterschiedli-
che Form ihrer Blätter. Unsere
Aufnahme, sie ist übrigens in der
ersten Aprilwoche entstanden,
zeigt eine junge Hängebirke. Zu
sehen sind hier recht deutlich
die männlichen wie auch die
weiblichen Kätzchen. Zu den
männlichen gehören die drei
nach unten hängenden Exemp-
lare, und die aus dem zarten
Blattwerk steil nach oben gerich-
teten Kätzchen bilden die weib-
lichen Fruchtstände.
Aber die blühenden Birken

bleiben nicht lange allein; ande-
re Haubergsgewächse wie Erle,
Hainbuche, Ahorn und Eber-
esche folgen in kurzen Abstän-
den nach. Nur die Haubergsei-
chen üben noch Zurückhaltung;
ihre Blüten erscheinen, wenn
überhaupt, erst im Mai/Juni.
Denn die Eichenblüte erfolgt
nicht alljährlich; in aller Regel
liegen mehrjährige Pausen zwi-
schen zwei Blütejahren.
So schön und erfreulich diese

Zeit mit den geschilderten Anbli-
cken auch für viele Naturfreun-
de sein mag, für bestimmte Per-
sonengruppen kann das Ganze

zum reinsten Horror werden.
Viele Allergiker müssen wäh-
rend dieser Zeit Baumarten wie
die Birke konsequent meiden

und können deshalb bedauerli-
cherweise nur eingeschränkt am
aktuellen Naturgeschehen teil-
nehmen.

Die Birken im Hauberg blühen farbenfroh. Foto: Harro Schäfer

Der Stadtverordnetenvorsteher
der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 1. Mai 2021

E I N L A D U N G
zu einer Sitzung des Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschusses der Stadtver-
ordnetenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 5. Mai 2021
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-
Krise ist die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt.
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zu-
schauerplatz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Masken-
pflicht oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalten!

gez. Seipel
Stadtverordnetenvorsteher

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Wahl des vorsitzenden Ausschussmitgliedes

3. Wahl des stellvertretenden vorsitzenden Ausschussmitgliedes

4. Protokollführung in den Ausschüssen
hier: Wahl des Schriftführers und der Stellvertreter

5. Mitteilungen des Magistrates

6. Ortsgericht Haiger IV (Allendorf)
hier: Wiederwahl eines stellvertretenden Ortsgerichtsvorstehers

7. Schiedsamtsbezirk Haiger
hier: Neuwahl der stellvertretenden Schiedsperson

8. Bestätigung und Bestellung der Verwaltungsbeauftragten
der Stadt Haiger

9. Feuerwehrhaus Roßbach
hier: Sachstand zur aktuellen Kostensituation und Mehrkosten durch die ver-

sorgungstechnische Trennung der Gebäude Feuerwehrhaus und Kinder
garten

10. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Allendorfer Straße 25“, Gemarkung Haiger
im Verfahren gem. § 13a BauGB
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB

11. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Festplatz Offdilln“, Gemarkung Offdilln
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB

12. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Über dem Heimbelweg“, Gemarkung Langenaubach
im Verfahren gem. § 13b BauGB

hier: a) Beratung und Beschluss über die abgegebenen Stellungnahmen
der öffentlichen Auslagen gem. § 3 Abs. 2 BauGB und im
Beteiligungsverfahren gem. § 4 Abs. 2 BauGB

b) Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB
c) Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung

gem. § 91 Abs. 3 HBO in Verbindung mit § 9 Abs. 4 BauGB

13. Standgebühren und Vergaberichtlinien für den Hessentag

14. Ortseingangsschilder für Stadteingänge Haiger
Bezug: Antrag der CDU-Fraktion vom 06.02.2019

15. Hessentag 2022
hier: Mitteilungen

16. Anfragen und Anregungen

17. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

www.haiger.de
Die Stadt Haiger sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Erzieher (m/w/d)
in Teilzeit (25 Wochenstunden) für
den Kindergarten Flammersbach.
Nähere Informationen zur Stellenausschreibung erhalten

Interessierte auf der Homepage

www.haiger.de unter der

Rubrik Rathaus & Politik / Stellenangebote

HAIGER (red) – Am Montag (3. Mai) findet die Sprechstunde mit
Haigers Bürgermeister Mario Schramm statt. Bürger können zwi-
schen 14 Uhr und 16 Uhr mit dem Rathaus-Chef ins Gespräch kom-
men. Angesichts der Corona-Lage ist die Anzahl der Gespräche be-
grenzt. Eine Anmeldung im Vorzimmer (Frau Metzler, Tel. 02773/811-
602) ist erforderlich. Die Gespräche sollten 30 Minuten nicht über-
schreiten, um längere Wartezeiten der Folgebesucher zu vermeiden.

Bürgermeister-Sprechstunde

JÄCKEL
IMMOBILIEN
www.jaeckel-immobilien.de
35683 Dillenburg · Gierlichstraße 12

Büros in Gießen, Bad Endbach-Hartenrod,
Hebertsfelden/Niederbayern

% (0 27 71) 3 37 12 · Fax 3 39 69

seit1971

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

AUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Automobile Müller, 35708 Haiger, Neu- u. Gebrauchtwagen,
An- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unter
www.automobilemueller.de, Mobil : 0174 / 5602050

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

WHSE GmbH, Heizungsbauer der Zukunft, Haiger, Bitzenstr.
11a, Tel: 02773/746219-0, info@whse.de, www.whse.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

Die gesündeste
Seite im Netz!
Ratgeber, Tipps und Themen rund
um Ihre Gesundheit finden Sie unter
www.mein-medizinportal.de.

Mit einem
Klick zum Experten!
Spezielle Seiten für spezielles Wissen – einfach und
direkt über das Nachrichtenportal Ihrer Zeitung.


